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Mi., 14. Sept., 21.45 Uhr, ARD
Legenden -
Hildegard Knef
Film von Danuta Harrich-Zand-
berg und Walter Harrich
Sie war neben Marlene Dietrich die
einzige Deutsche, die man schon zu
Lebzeiten eine Diva nannte. Hilde-
gard Knef hatte Herz und Humor,
war vielseitig begabt, intelligent
und schlagfertig. Sie konnte char-
mant sein, aber auch ruppig und ab-
weisend. Wen sie mochte, der hatte
leichtes Spiel bei ihr, doch wer in
Ungnade fiel, bekam es deutlich
und nachhaltig zu sp�ren. ãVon nun
ab gingÕs bergabÒ  hie§ eines ihrer
bekannten Chansons. Es erz�hlt von
einem Menschen, der im Leben im-
mer wieder viel erreicht, Chancen
bekommt und immer wieder ver-
liert - laut Hildegard Knef ein auto-
biografischer Text. 
In der Dokumentation erinnern sich
Freunde, Bekannte und langj�hrige
Weggef�hrten an Hildegard Knef,
an gemeinsame Arbeit und private
Momente, an schwierige und sch�-
ne Zeiten, an H�hen und Tiefen im
Leben der unvergesslichen deut-
schen Diva. Die Dokumentation
zeigt dar�ber hinaus noch unver�f-
fentlichtes Filmmaterial: Gesichter
einer au§ergew�hnlichen Frau, die
sich nach Anerkennung und Liebe
sehnte.

Do., 15. Sept., 22.25 Uhr, 3sat
Female Perversions -
Phantasien 
einer Frau 
Spielfilm, USA 1996
Die ehrgeizige, dynamische Rechts-
anw�ltin Evelyn Stephens sucht
Befreiung von ihren neurotischen
Zwangsvorstellungen durch hefti-
ges Einfordern sexueller Erf�llung
bei einem Liebhaber wie bei einer
Geliebten. - Tilda Swington in einer
mit viel Witz und Ironie gespielten
Paraderolle in Susan Streitfelds De-
b�tspielfilm, einem packenden, at-
mosph�risch vielschichtigen Drama
�ber weibliche Sehns�chte und
Rollenklischees. 
Da amerikanische Schauspielerin-
nen die Hauptrolle f�r zu riskant
hielten, engagierte Streitfeld Derek

Jarmans Muse Tilda Swinton, die in
einer darstellerischen Tour de force
die heftigen Gef�hlsschwankungen
und Selbstfindungsprozesse ihrer
Figur erlebbar macht. Die ãPerver-
sionenÒ des Filmtitels erkl�rt Susan
Streitfeld so: ãEs geht nicht um ge-
wagten Sex, sondern darum, was
wir uns antun, um unsere �ngste
unter Kontrolle zu halten und zu
�berleben.Ò 

Fr., 16. Sept., 21.15 Uhr, ARD
Zwei Seiten der Liebe
Spielfilm Deutschland 2002
Carola Martin, die Frau eines Bon-
ner M�belunternehmers und Mutter
einer erwachsenen Tochter, hat ihr
Leben im Griff. Doch nach dem tra-
gischen Unfalltod ihres Mannes
merkt sie, dass sie jahrelang mit ei-
ner L�ge gelebt hat: Dieter war
schwul und hatte eine intensive Be-
ziehung mit einem jungen Anwalt.
Thekla Carola Wied entwirft in Bo-
do F�rneisens umsichtig und sensi-
bel inszeniertem Drama das Portr�t
einer starken, kontrollierten Frau,
die lernen muss, die Gef�hle ande-
rer zu akzeptieren.

So., 18. Sept., 1.30 Uhr, rbb
Kreuz und Queer 
(Bedrooms And Hallways)
Großbritannien, Frankreich und
Deutschland, 1998
Der schwule Londoner Leo f�hrt
ein ganz normales Single-Leben.
Zu normal f�r den Geschmack sei-
nes Mitbewohners Darren. Der fin-
det, dass es f�r Leo an der Zeit w�-
re, seine Vorstellungen von der per-
fekten Beziehung herunterzu-
schrauben und sich nach einem real
existierenden Partner umzusehen.
Tats�chlich ist Leo etwas neidisch
auf den Freund, der nicht nur
Kunstpelzh�te und Plateauschuhe
zur Schau tr�gt, sondern sich auch
schon mal von seinem Liebhaber
ans Bett fesseln l�sst. Um sein libi-
din�ses Problem zu l�sen, schlie§t
Leo sich einer Selbsterfahrungs-
gruppe an. Mit dem ungeniert vor-
gebrachten Eingest�ndnis, dass er
sich f�r einen der anderen Kursteil-
nehmer, den attraktiven Iren Bren-
dan, interessiert, versetzt er die ge-
samte Gruppe in Unruhe - und

bringt sein eigenes Liebesleben
endlich in Schwung. 
Der auf dem Londoner Filmfestival
1998 mit dem Publikumspreis aus-
gezeichnete Film von Rose Troche
ist ein erfrischend undramatisches,
verspieltes Pl�doyer f�r die �ber-
windung der sexuellen ãIdentit�ts-
politikÒ: Auf die Etiketten ãschwulÒ
oder ãheteroÒ ist kein Verlass mehr
- und schon gar nicht l�sst sich auf
die erotische Orientierung ein Le-
bensstil gr�nden. Dabei kann sich
Troche nicht nur auf ein pointiertes
Drehbuch des Romanautors Robert
Farrar st�tzen, sondern auch auf ei-
ne Riege begabter englischer Jung-
schauspieler, allen voran Kevin Mc-
Kidd als Leo und Tom Hollander in
der Rolle des Paradiesvogels Dar-
ren.

So., 18. Sept., 18.00 Uhr, 3sat
Die Vespa - ein italie-
nisches Lebensgefühl 
Film von Gerd Helbig
Die Vespa - das hei§t Wespe - wur-
de als technisches Nachkriegskind
aus der Not geboren. Als Grundfor-
derung f�r die Entwicklung galt:
Sie muss frauenfreundlich sein. En-
rico Piaggio konnte nicht ahnen,
dass er mit dieser einfachen Kon-
struktion einen motorisierten My-
thos schaffen w�rde. Seit 1946 wur-
den �ber 16 Millionen der kleinen
Fahrzeuge verkauft. Die Vespa wur-
de sogar zu einer beliebten Darstel-
lerin in ber�hmten Filmen. 
Gerd Helbigs Reportage rankt sich
um zwei Figuren, die ihr Leben der
Vespa geweiht haben: Giuseppe
Stefanelli hat 30 Jahre in den Piag-

gio-Werkshallen zugebracht, und
die Deutsche Christa Solbach ist
seit 20 Jahren Pr�sidentin des Inter-
nationalen Vespa Clubs. 

Mo., 19. Sept., 22.50 Uhr, rbb
Die Nonne 
(Suzanne Simonin, La Religieu-
se de Diderot)
Französischer Spielfilm von ‘66
Die 16-j�hrige Suzanne Simonin,
das ungeliebte au§ereheliche Kind
einer vornehmen Familie, wird ge-
gen ihren Willen in ein Kloster
ãentsorgtÒ. Ihre mutigen Versuche,
sich dagegen aufzulehnen, vergr�-
§ern nur ihr Leid und ihre Qual.

Mo., 19. Sept., 23.40 Uhr, Arte
Ässhäk - 
Die Seele der Wüste
Dokumentarfilm, Schweiz/
Deutschland/Finnland 2003

Zwischen Hitze und K�lte, der
Gro§artigkeit des Sternenhimmels
und dem beschr�nkten Licht eines
W�stenfeuers leben die Tuareg in
der Weite der Sahara und pflegen
noch heute ihre Liebe zu Sch�nheit,
Musik und Poesie. Ein Tuareg-No-
made auf der Suche nach seinem
entlaufenen Reitkamel f�hrt leitmo-
tivisch durch den Film. Es geht zu
den Brunnen, Lagerst�tten und
M�rkten seines sagenumwobenen
Volkes. Da ist der Geschichtener-
z�hler Ibrahim Tshibrit, der die
m�ndliche �berlieferung seines
Stammes bewahrt und erkl�rt, dass
seine ãL�gengeschichtenÒ irgend-
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wann zur Wahrheit w�rden. Der
Marabut, als Heiliger verehrt, ist
der H�ter einer jahrhundertealten
Moschee und vorislamischer Br�u-
che. Er gew�hrt Einblick in sein
Wirken, zum Beispiel bei der Zube-
reitung eines Heiltranks. Die Doku-
mentarfilmerin Ulrike Koch ist Tu-
areg-Frauen und M�dchen begeg-
net, die noch immer den Rhythmus
des Zusammenlebens bestimmen.
Durch das Spiel des Imz�d, der ein-
saitigen Geige, rufen sie den M�n-
nern die Werte ihres Volkes in Erin-
nerung, das vielleicht nur unter dem
Schutz der W�ste bis heute �berle-
ben konnte.
ã�ssh�k - Die Seele der W�steÒ er-
hielt 2004 den Jury Award auf dem
Philadelphia Film Festival f�r die
beste Regie und wurde auf dem
Rotterdam Film Festival f�r den Ti-
ger Award nominiert. 

Do., 22. Sept., 20.15 Uhr, WDR 
Tatort - 
Die kleine Zeugin
Tanja lebt auf der Stra§e, zwischen
Abbruchh�usern und in Parkhaus-
ecken. Eines Nachts begegnet sie in
einer Tiefgarage der sch�nen, be-
eindruckenden Saskia. Kurze Zeit
sp�ter muss sie mit ansehen, wie ein
Mann Saskia aus einem fahrenden
Auto heraus erschie§t. Tanja
kommt mit dem Leben davon. Sie
verschwindet, noch bevor die Poli-
zei auftaucht.
Lena Odenthal gelingt es, die kleine
Zeugin aufzutreiben. Aber unter
Stra§enkindern wird nicht verpfif-
fen. Tanja verschweigt, was sie ge-
sehen hat. Sie weigert sich, Lena

bei ihrer Suche nach dem T�ter zu
unterst�tzen. Lena versucht, Tanjas
Vertrauen zu gewinnen. Nicht nur,
um eine T�terbeschreibung zu be-
kommen - Tanjas Situation r�hrt
sie. Sie nimmt das M�dchen in ihre
Wohnung auf. Aber Tanja schweigt
weiter und sichert sich damit die
Aufmerksamkeit der Kommissarin.
Nutzlos ist auch Lenas Hoffnung,
dass Tom, Kollege und Lebensge-
f�hrte der toten Saskia, Einfluss auf
Tanja aus�ben und sie umstimmen
kann. Immerhin finden sich Hin-
weise, dass der Mord mit einer Fir-
ma zu tun haben muss, die myste-
ri�se Grundst�cksgesch�fte t�tigt.
Doch der Eigent�mer von Terra X
ist v�llig unbekannt. Selbst Kripo-
Kollege Moser mit den ausgespro-
chen guten Beziehungen in der
Wirtschaftswelt gelingt es nicht, die
Identit�t der Drahtzieher herauszu-
finden. Lena ist klar, dass Tanja in
Gefahr ist. Doch aus Angst, in ein
Heim gesperrt zu werden, taucht
das M�dchen unter. Damit bringt
sie sich in Lebensgefahr, denn der
M�rder hat sich auf die Suche nach
ihr gemacht.

Sa., 24. Sept., 13.30 Uhr, WDR
Indianer: 
Die Warao - Volk der
starken Frauen
Ein M�dchen ist mehr wert als ein
Junge. Eine Mutter liebt ihre Toch-
ter inniger als ihren SohnÒ. Die
Frau, die das sagt, ist Indianerin
vom Volk der Warao in Venezuela.
Und sie sagt auch, warum ein M�d-
chen mehr wert ist. Ein Sohn ver-

l�sst die Familie. Er sucht sich in ei-
nem anderen Dorf eine Frau und
lebt dann bei den Schwiegereltern,
denn sein Heimatdorf muss er ver-
lassen. Aber auch in der neuen Hei-
mat m�ssen sich die M�nner erst als
n�tzlich und f�hig erweisen, ehe sie
in die Gemeinschaft aufgenommen
werden. Und sollte die Ehe sp�ter
auseinander gehen, geh�rt der gan-
ze Besitz der Frau. Die Frauen ha-
ben viele Privilegien, die ganz
selbstverst�ndlich von den M�n-
nern akzeptiert werden: Die Warao
sind ein Volk der starken Frauen.
Das hat sich bew�hrt: Noch nie
wurden sie besiegt, selbst die spani-
schen Eroberer konnten sie nicht
unterwerfen. Ihr kosmisches Welt-
bild haben sie bis heute bewahrt,
begehen Riten und Feste wie vor
Hunderten von Jahren. Im Ge-
gensatz zu vielen anderen Indianer-
V�lkern w�chst ihre Gemeinschaft
st�ndig.

So., 25. Sept. 2005, 12.50 Uhr,
ARD
Sportschau live

Frauenfußball-
Weltmeisterschaft
Qualifikationsspiel der Frauen
Deutschland - RusslandRepor-
ter: Gerd Gottlob
Moderatorin: Ursula Hoffmann
Expertin: Doris Fitschen
�bertragung aus dem Leimbach-
Stadion in Siegen

So., 25. Sept., 22.15 Uhr, ZDF
Kommissar Beck: 
Die letzte Zeugin
Kommissar Beck und sein Team
m�ssen den Mord an einer jungen
Frau aufkl�ren, die mit ver�tztem
Gesicht in einem Stra§engraben
aufgefunden wurde. Kurze Zeit sp�-
ter wird eine zweite Leiche aus
einem See gefischt. Auch hier wur-
de das Gesicht der Frau entstellt.
Die Polizei kann nicht mehr aus-
schlie§en, dass ein Serient�ter am
Werk ist, als eine dritte Frau aufge-
funden wird. Mit Hilfe der Polizei
in Riga ermitteln Kommissar Beck
und Gunvald Larsson, dass es sich
bei den Frauen um lettische Prosti-
tuierte handelt, die alle an Aids er-
krankt waren.

Mo., 26. Sept., 14.45 Uhr, Arte

Best of „Lola“
Frankreich/Deutschland 2005
Moderation: Enie van de Meik-
lokjes
In diesem Best of ãLolaÒ werden
vier ungew�hnliche Paare vorge-
stellt. Sei es aus Liebe, sei es aus
Verpflichtung - jedes dieser Paare
gestaltet sein Zusammenleben auf
ganz eigene Art, ohne R�cksicht auf
Vorurteile und Gerede der Mitmen-
schen.
u.a. mit: Clothilde und Vanina
Nach einer 15-j�hrigen Ehe, aus der
zwei Kinder hervorgegangen sind,
und einem ganz und gar traditionel-
len Familienleben verliebt sich Clo-
thilde in Vanina und entdeckt, dass
sie lesbisch ist. Die beiden Frauen
beschlie§en zusammenzuziehen,
auch wenn viele �ber solche Patch-
work-Familien die Nase r�mpfen.
Clothildes Kinder stellten ihr viele
Fragen und konnten anfangs nur
schwer damit umgehen, dass ihre
Mutter mit einer anderen Frau zu-
sammenlebt.

Fr., 30. Sept., 21.45 Uhr, ARD

Tatort: Leyla
Deutschland 2003
Lena Odenthal und Mario Kopper
leitet ihr neuer Fall in ein Milieu,
das besonderes Fingerspitzengef�hl
verlangt. In einer Kiesgrube wurde
ein Toter gefunden, bei dem es sich
wahrscheinlich um einen illegal
Eingereisten handelt. Hinweise f�h-
ren in eine Wohnsiedlung. Hier le-
ben Menschen in Lebenssitua-
tionen, die sie zu leichten Opfern
von verbrecherischen Gesch�fts-
machern werden lassen. Menschen,
die selbst zum Verkauf ihrer Organe
bereit sind. Mitten unter ihnen das
zw�lfj�hrige kurdische M�dchen
Leyla, dessen Bruder verschwun-
den ist. Lena versucht, sich um das
verlassene M�dchen zu k�mmern.
Als Leyla zu falschen Helfern zu
viel Vertrauen hat, setzt Lena alles
dran, das M�dchen vor der Organi-
sation zu retten.
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